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Nachtwächter sind auch tagaktiv!  
Das fanden 20 Mädchen und Buben super. Gemeinsam folgten sie dem 
"Fuchs" Connie Deisler auf einer extra ausgetüftelten Strecke. 32 Fragen 
mussten gesucht und beantwortet werden. Erst wenn eine der durchaus 
kniffligen Fragen beantwortet war, verriet der "Fuchs" die nächste Station.  

Die zusätzlichen Rechenaufgaben lösten die superfitten Kinder mit 
Bravour und nebenher konnten sie von Nachtwächter Rudi Mozet noch 
Interessantes über Gundelfingen erfahren.  

Aufmerksam hörten sie den Scherzfragen zu die Nachtwächter Johann 
Fischer spannend vorgetragen hat. Nachtwächter Peter Gallenmüller 
erzählte über die Belagerung der Stadt Gundelfingen und die Kinder 
lauschten was 11000 Belagerer unter 
anderem an einem Tag so getrunken haben. 

Ein weiterer Höhepunkt waren dann die 
beiden Ziegen im Herzog-Ludwig-Graben, 
man konnte es den Ziegen ansehen wie sie 
sich über ein paar Streicheleinheiten 
freuten.  



Nach dem gemeinsamen Foto war eine kleine Pause angesagt und die 
Kinder konnten sich ein Eis aus der reichgefüllten Salerno-Eis Theke 
aussuchen. 

Müde, aber begeistert, wurde dann der Schatz auf der Gundelfinger 
Bleiche erobert:                 „Getränkeflaschen“.  

Vorstand Walter Hieber vom Historischen Bürgerverein Gundelfingen e.V. 
und Bleiche-Hausmeister Peter Hartmann hatten Flaschen an Stricke über 
die Brenz gebunden, die galt es von der Brücke aus zu angeln. Nur eine 
Flasche war leer und mit Sand gefüllt und das Kind, das die sandgefüllte 
Flasche angelte durfte die Schatzkiste öffnen und den Schatz einen 
handbemalten Vogelnistkasten mit nach Hause nehmen. 

Zum Abschluss der Schnitzeljagd gab es für die Kinder noch ein Getränk 
und die „Schnitzelsemmel“ durfte natürlich auch nicht fehlen. Der 
Vorsitzende des Historischen Bürgervereins Walter Hieber, bedankte sich 
für die gelungene Schnitzeljagd bei Rudi Mozet und seinen Helfern für ihr 
Engagement. 
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